
Mreises

ling.
lg beehren wir uns

nzrladev.

i Leiter
ißltügeu s . N.

GGGGGGGi

z beehren wir uns,

rar 1SVV

einzuladenj

r/'/'s - ksr'sä
Achter des
ristiau Reich
schwacher,
gennehmrn zu wollen. !

GSGGGGM

.älter
ŵ
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WoWischs UeSsrficht . ^
Ei » , er « d- z« Uasfisch - - » eispiel fstr Auf-

hefser » » > der Lehrer >etzSUer üefrrr di« Gemeinde
«ü ^ rvrck t» W jtiülru . Sie war von vre Rgiernng auf-
g fordert worden, das Grnndgetzk-lt von 1650 auf 1100
zu c. höher-. Berritmütgst kam « au dieser Förderung «sch,
ts de« « au — d-; de« Lehrer überwiesene« Dtesstläu-
Lercieu um 50 ^ höher veranschlagt?. Uad stehe da, die
Regienng erklärte stch damit einverstavdM. . Auf eiueu
E l ß nrrsrrcS oberste« CH sL" , so bemerkt die . Prevß.
L .hrerztg." tzterzri, . daß dieser Modus , GchaUSrrhöhsugm
durch R -cheskünste zs bewirke«, doch recht unzeitgemäß sei,
Wime : wir wohl vergsdeuS/

Dsr Züricher K «» t »» - r «t setzte ekue Kommisstou
eia zar Uarersuchasg der Frage , wie weit die Gemeinden
dir « osprtesz brfitzru, AuSveisnugm vorbestrafter oder
soast st-.ll ;ch anrüchiger Personen za verfSges uud ihueu
das Bckrete« ihres Gebiets zu v» bieterr. Rau klagt iu
Zürich über ähnliche RWände , wie ste bei «vS der Pro¬
zeß des . Haaptmanas voa Köpenick* anfgedrckt hat.

Der fremzöfifche Mi » tfterr « t hat das vom Kultus¬
minister B -rsud vsrgrkegte Schema, das die Präfekten für
Brrpachtuug uud Brrmtrtusg religiöser Anstalten, die de«
Staat gehören, zur Naweudusg bringe» solle», genehmigt.

I « belgische » Adge »rd » «te « h «» - verteidigte der
JrrsttMuisttr tu Vravlworlvug einer Jsterpellation über
die von der Natkoualdavk auf Wäreuscheiue über bra¬
silianischen Kaffee » ntwerpems und euttäudischev Händler«
gewährten BoischLffr die Gesetzmäßigkeitdies» Maßnahme.
Der größere Teil der Ankäufe sei bereits für Havre , Lvrr-
pool, Hamburg uud Nrwyork koustguiert. Der Minister ist
der Ansicht, daß die Händler , welche diese Ssnstguatio«
behaupteten, de« Hafen Antwerpen einen Dienst geleistet
hätten durch ihre Arbeit au drr Herstellung eines Marktes,
der stch von Antwerpen zugunsten von Havre uud Hamburg
zurück Mögen habe. Die Maßnahme » würden keine Havffe
iu den Preisen hrrbeisühre», uud die Kovfiguatioven vüideu
keinen Sir .fl aß auf da» Detailgeschäft hüben. Die Natts
ualbaak überschreite tu keiner Weis« ihre Statute » oder ihre
Aufgabe durch ESkompttrrung von HandrlSwertev , für welche
Lagerscheine ausgestellt und dir durch Unterschrift von zahlnogS.
fähige Firm n Utstchert seien.

Di « Wahl » trs «« « l» » ge » fi« d i» M » »k««
»Slltg « »terdrücht . Drei Polizetosstziere, die Ruglieder
der « adetteiipartet zur DiSkusfion in etser Wahlversamm¬
lung zugelaffru hatten , wurden von der Administration in
Arrest gefetzt. Rar Ottobristeu genießen Versammlungs¬
freiheit. Ms der angesehene Professor Jwaotzow die Tri-
büne bestieg, erklärte der Poltzriosfizier die Versammlung
für aufgelöst, bevor der Redner «och seinen Rameu genannt
hatte . Der Polizist gab dabei die Erklärung ab, er wisse,
Jwautzow sei Kadett , und das genüge ihm. Wahlmäuoer,
die der Regierung nicht genehm find, werden, venu e»
irgend geht, auSgewteseu oder verhaftet . Auch werden
mißliebige Leute einfach iu den Wählerlisten aestrtcheo.

— Der Oberprskurator des . Heiligsten Sy uv»" scheele
au den Riuistercat eine Eingabe , in der er bezüglich der
Beziehungen zwischen - er Staatsgewalt nud der Staat »-
ktrche die Notwendigkeit betont, daß die Regierung unter
gleichzeitiger Festigung des Glauben » und der SrwlffenS-
freiheit unablässig über die Rechte uud Vorrechte des StaatS-
kirche wache, die volle Freiheit der Kirche hinstchtltch ihrer
innere« Verwaltung anerkenne vnd ans alle» G«bieten - es
kirchlichen Lebens di« erforderlichen umfaffeuden Reformen
dem bevorstehenden allrnsstschra Korzi ! überlaste. Die Ein¬
gabe weist ferner auf die Pflicht der Regierung hin. die
orthodlxr Geistlichkeit ans Staatsmitteln » atkrkll sicher-
zsfirllen usd dte Skchenschnlru gleich dm weltlichen Schule«
als wichtigen Faktor bet der Einbürgerung de» allgemeinen
Schulbesuchs auzurrkenneo.

Der « «« « t» ürtt - « b - r,isch « Et «t fü « 1SV7/0S.
wird iu der dev Stände « zugegavtzruku Urberstcht drk
FtuauzmiuisterS als befriedigend bezeichnet. Einnahmen
und AvSgabeu halten sich kn Höh» von rund 91M Moren
Mark da» Gleichgewicht, womit sich der B >darf des Staates
seit der letzten Finsvzperiode v« 7 Millionen Mark für
da» erste und 8 Millionen Mark für da» zweite ELatSjahr
gegenüber 1906 « höht hat . D !e Mehrausgaben find zu«
großen Teil bedingt durch die Verbesserung der Bezüge
der sämtlichen Staats -, Kirchen - und Schuldiruer . die
allein einen M hranfvand von über 3 '/» Millionen Mark
erforderlich » acht. Dieselbe besteht zvvächst in eivrr Er-
Höhung des WohvvugSgeldes für vcamte und Unterbeamte,
AuSdehrmug drr PinstouSberechtiguug aas alle Beamte und
»nshrbuug drr Eintrittsgelder uad Jahresbeiträge zur Pen-
fionSkaffr, sowie in einer Erhöhung der Br -üzr der Hi»ter.
bltebeseu. Außerdem sollen noch bei einer Reihe von Uater-
bramteukategorieu die bisherigen uutelsteu SrhaltLstusiu be¬
seitigt werden mit eine« « eiteren Mehraufwand von rund

Rill . Mark.
I « einzelnen bringt der Etat noch wesentliche Erhöh-

nagen bei den verschiedenen Departements . Mter avderem
werden Mittel verlangt zar Entschädigung unschuldig ver¬
urteilter uad verhafteter , zur Fördervug von Wauderar-
beitSstSiten uud des Wasserversorgung! w:seuS, zur Förder¬
ung von Gewerbe- uud Landwirtschaft , zur vsrbrrestnug
uud Durchführung des Gesetzes brtr . die Grw ' rbe- und
HaadelSschulev, zur Erhöhung der StaatSbeittäge au die
Gemeinden zu den LolkSschullaste« usw.

Bei dev Eisenbahnen ist gegenüber 1966 ein Rehr-
ertrog von 843450 »w t» Jahre 1907 und von 1011810
i« Jahre 1908 tu R chauug gestellt, wobei die Wakavg
der Fahrkarteustener vnd der 4. Klaffe, sowie die ans 1.
Rai beabsichtigte Durchführung der Perfoumtarifrefor»
bereits iu Berücksichtigung gezogen ist. Neu ist bei dev
vrrkrhrSaustalteu auch eine Forderung von je 100000
zur Förderung des KraftvagenverkehrS aus L ladstraßeu.
I « Poketat wird eine Erhöhung de» württ . Tar fS iür
Briefe, Postkarten usw. i« OrtS - nud NachbarschastSverkehr
als unabveiSlich bezeichnet, weil Württemberg an dieRelchk-
post. die mit dieser Ei-löhung bereit» voraus »gsvpev Ist,

eine AaSgleichSsnmme von rund V» M -.Ülvu Mar ! zu bc-
zahleu hat.

Was die Drckaug des S taatSbedarf » anb langt,
so ist bei eine« 4sttrag sämtlicher LasdrSstkueru von 43
bezw. 44 Millionen Mark eise steigende Einnahme a»S den
verschiedenen Steuer qaellei , namentlich aber aus der neuen
Etuksmmmstcuer , w-Ich lrtztere allein 2—2 '/ . Mllioue«
Mark » ehr bringe« dürste, iu Rechnung grst.llt.

FSr dis außerordkutltcheu BedSrfwffe der verlehrk.
avstalte « werden iu der nächsten Etattperiode rund 53
Millionen Mark erforderlich werden, wovon 3 '/, Millionen
Mark ans de« Reservefonds drr StaatS - atzrreo bestritte»
werden können; der R -st soll zunächst durch zwei Nnlehen
ise S -sawtbeira « ton 40 Millionen Mar ! fied,ckt werden.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag,

r . Gt » tt, «rt , 8. Febr . Die Würt 1- « ber,ische
Zweite R «« « er , wie sich jetzt die Kammer der Adge-
oroueten nennt, hat iu ihrer heutigen ersten Sitzung , in
der zunächst noch der Alterspräsident vautleon präsidierte,
stch mit der Frage der Legitimation der Ubgeorduereu be¬
schäftigt «vd «in längeres Referat des Abg. Dr . v. Kiene
angenommen, dar dieser uamevS drS Ständischen Aus¬
schusses erstattet «. Eß wurde beschlossen, die Gewählt«
ohne Ausnahme für legitimiert zu erklären, die Abg. Andre-
Oberndorf nud Dr . Nübltng -Müasiuge» j doch nur vor-
läuftz uuter de« Vorbehalt der spätem P . üsuog und
Eatscheidnug durch die Kammer. Die AufechtnnLSschristev
uud Akten über diese beiden Wahlen gehe» der morgen zu
wählenden L :giti« atioaSkom» tsstou zu. Nanmrhr folgte
die Heuer politisch desouderS interessante Wahl des Prä¬
sidenten . Der NrmeaSausras erg. b die Auwrsrnheit
vo« 90 Abgeordneten. ES fehlte nur der « dg. Schlichte
(Ztr .), der beurlaubt war , der AltrttprSfident zählte nicht
mit . Die Abstimmung ergab 56 Stimmen für Payer,
der, da absolute Mehrheit den Aut schlag gibt , somit
wtedergewählt  war , (wie in eine« Teil der gestrige«
Ramm « kurz gemeldet), was teilweise mit laute« Bravo¬
rufen begleitet wurde. Dar Zrutra « hatte für Dr.
v. Kiene gestimmt, der 23 Stimmen erhielt . Lus Staats-
rat v. Balz fielen 8 Stimmen , auf Liesching uud Walter
je eine; außerdem wurde ein weißer Zettel abgegeben.
Präsident v. Payer  hielt nun die übliche DaukeSrede, in
er er v« Uuerßützuug und Nachsicht bat und versprach,

sein Veste» draazngrbeu , »» die Geschäfte eifrig nud uv-
parteiisch z» leiten und die Ordnung , da» Ansehen uud die
Würde de» Hause» nach allen Richtungen zu wahren. ES
wurde daun der Einlauf mitgeteilt , in de« stch der Etat,
der Entwurf einer Vauorbuuvg und ein AuSsührnugSgesetz
detr . den UaterstktzuugSfitz befinden. Dar Zentrum hat seine
parlamentarische Wirksamkeit durch die Stellung von 7 Nn-
trägeu soz alpolitlscher Ratnr begonnen. Ein weiterer An¬
trag bezieht stch auf die Revision der Geschäftsordnung.
Dies« 7 Anträge betreffen die Vereinigung der Gewerbe.

Berthold Auerbach Ln Nordstetten.
(Schluß .)

Ueber das Grab hinan» hatte er der Heimat Liebe
dewährt : über da- Grab hinaus vergalt nun anch ihm
dir Heimat seine Liebe. Berthold Auerbachs Leichenfeier
»eretuigte alle Schichten des Volkes um seine Bahre . Neben
de« vaneru waren die Minister des Landes zur Stelle;
«eben der Feuerwehr der geistige Adel, und mit den Studen¬
ten hielten die Adjutanten der Fürsten gleichen Schritt.
De« Friedhof hatten die Kinder de» OrteS grstürwt:
Hunderte und Hunderte folgten de« Leichenwagen. Und
der Schwarzwald selbst brachte de« verewigten da» Stäad-
che», da» Freiltgrat einst für den Lebenden verlangt : ein
Föhn brauste über die Kappen, Heiden und Schwarzlannru.
An der offrue« Gruft aber sprach Bischer die Gebeok-ede
mit einer Gewalt des Ausdruck- , einer Größe des Ge-
daukeuS, die niemand vergessen wird, der au jene« Lage
den Unsterblichen gehört:

„Hier wolltest Du begradru sein, hier, iu der Heimat
Sei de» stillen Dorf , wo Deine Wiege stand, wo du al»
Kind geträumt , al» « nabe gespielt hast. Tn hast Dein
Ende au Deinen Anfang geknüpft.

Ds hast wohlgetau . Den» hier in der traulichen Lage,
fern von der lauten bunten Welt , war ja di? H ;i« at D ineS
besten Schaffen», iu diese« Element floß die vollste
Quelle Deine- wshlvrrdiruteu Ruhme ». Hier , vo stch,
nah drr Katar , menschlich der Mensch noch erzieht, hier ist

Dem Eigenstes. . . Hierin tut eS Die keiner gertch. . .
So bist Da der Schöpfer der lebenswahren Jdhle ge-
worden. Dn hattest Vorläufer , vereiuz-lt iu dieser Form,
vor Dir dazewefen, aber Schöpfer heißt, wer eine Form
reichlich entwick-lt und als bleibende Gattung aosp llc i«
Saale der Dichtung. Bleibend — so werden auch Deine
CZaraktrrgrstaltea bleiben, ste stad ewig, denn ste find. . .
Hoch, wett, ungehemmt voa Schranken des Raumes uud
der Z ;it geht nun Drin Geist durch die W -lt . Ja fernen
Tage « wird er «och bei manche« stll in Deine Blätter
vertieften Leser ask opfeu, hier i« Vaterland - uud weit
hinaus über seine Marken, wird ihm leise die Schulter be¬
rühren uud ihn grüßen und er wird iun' g dankend den
Gruß erwidern — Leb wohl,Toter ! Set gegrüßt , Lebendiger!"

Das Wort drS Freundes ist Fletsch g worden, v rt'
holt Auerbach lebt fort uuter seinen LandSlrotru . Sein
Grad iu Nordstetten hegen treue Hände, besuchen jrhreiu
jahraus treue Freunde . Ein schmncklos» Granttwärfel
trägt nur den Namen des Dichters , der hier in der Heimat¬
erde neben seinen Vorfahren und Geschwistern dev ewigen
Schlaf schläft. Tty « ian uud Epheu umvucheru da» Grab-
gitter : schöne Toten stehen zu Hävptiu drS Grabsteins.

Als ich i« Spätherbst die altvertraute Stätte b' im-
suchte, sangen die B -uervju gen in den F lderu die „ Wacht
am Rhein." In Torwegen uud Scherurn waren Kzechte
und Räzde , Groß uad Klein allerorten emstq mit der
Hopfeulese beschäftigt. ES gab ei« Bild voll Leben, Be¬
wegung uad Sonnenschein. Wie hat e» ehedem des Dichter»

Herz gelabt, z» solcher Stunde unter seinen Rordstrttern
za verweilen. . .

Was de« Sterblichen ewig versagt bleibt, kann de«
Unsterbliche« zuteil » erde». Berthold Auerbach» Erzbild
»ad stch früher oder später vor seinem Vaterhause , ans
der Höhe voa Nordstetten erheben, vielleicht erleben wir»
noch. Notwendig für sei» Andenken ist e» nicht. Ist doch
ganz Nordstetten fein Denkmal iu der Weltliteratur.

Äutou » ettelhet « .
* »

So schloß der Vortragende t« Jahr « 1889 . Uad jetzt
ist «S wahr geworden. Am gestrigen Freitag dev 8. F dr.
1907 warde da» Geburtshaus de» Dichter» mit ewer
Gedenktafel geschmückt. Ist r» auch kein größere» Deuk-
«al , so rst eS ja nicht aaSgeschloffeu, daß später noch ein solche»
errichtet wird . (vgl . nuten.) Weuu tu obige« gesagt wurde
.Berthold Auerdach' lebt fort auter seinen LavdSleutrn,
so ist zu bemerken, daß heute di« Kritik etwa» «usavst mit
den setueu Dö .flera augedichteteu geistigen Fähigkeiten, die
stch tu Tatmadtscher Sprtchw - rtermetShktt äußern , vm-
geht ; anch ist Aarrbach iu der G «-ust de» L srpzbli-
ku« S beträchtlich zmückzebräugt worden. LS ist zu hoffen,
daß der 30 . Todestag Auerbach» einen Ausgleich bringt.
Da werden seine Werke dnchhävdlertscheSGemeingut und
kommen ohne Frage durch allerlei billige Ausgaben wieder
mehr rwt -r die Leute



schifte zu «Ke« unter de« « Kistertu« stehenden Kollegium
aaler Htazuziehnug von Arbettgederuu.Arbeitern, dirEiufüh.
sang gemischter ArbrttSkammer», die Unterstützung derjenige»
Ge« -luden, deneu durch den an-erordeutiicheu Schneesall
desoader» hohe»osten erwachsen sind, eine Revision der
G bäadebraudvrrficheruvg zugunsten der Sri st Herten, die
Beseitigung der i««er noch sich zeigenden Mängel t«
Sabmtsstoulverfahr« . ein« Revision bei Bra«teugrsetze«
«nd Uebernah«e der Fleischbeschaugebühre»auf die»und ß.
starten, « arge» staden dtr Wahlen der Vizepräsidenten,
-er Schriftführer und der « ttglieder« rhrerer Kommis,
stauen Katt. » »»

r. Gt«ttg« t, 8. Febr. (Bo« Landtag.) Die Neu.
«iurichtnug de» S« ior« koudeutS ist glatt za Stand« ge«
kommen. Der Seuior« kouv« t hat schon heut« abend feine
erste Sitzung abgehalteu. Za demselben gehör« außer de«
Präfid« t« b. Payer jeweils die beiden Vorstände aller
Fraktionen»ud zwar vo« Zeotru« : Dr. b. - ieue und
Gröber; von der Lolttpartek: Lieschiug und Schmidt; von
der deutschen Partei: Prof. Dr. Hieb« und StaatSrat
v. Balz; vo« Vaud der Landwirte: Haug-Laugeuaa und
Kraal; von der Sozialdemokratie: Keil Md HUdeubran d.

Vages -Ueuigkeiten.
All- Ttstzt lllltz Lmk.

ßd»g»ld, 0. Februar
«» das Fernsprechnetz wurde neu augeschloffeu

Httur.Gtre»ge» Koudttoret dahier« tt der Rusuu«« er 80
Nordßtette» b. Hrrb,8.Febr. (Korr.) «uS Sulaß bkS

kkjährtg« Todestage» von Berthold « uerbach wnrde
hertt« a« Geburtshaus« de» Dichters eine Erinnerungs¬
tafel enthüllt. Die Uebergabe an di« B««eiude vollzog
der Vorstand de» Schillerwvse»«», Geh. Hoftal Güutter
von Stattgart. — A» Grabe erösfatte der Ltederkrauz die
Feier« tt de« Chor: . Stumm schläft der Säuger*, hierauf
spräche» »tnä. zur. Salz « !-»", a'» Beauftragter der
„vurscheuschaft Ger«a»ia", vr . woä. Weil aus Stott-
gart i« Namen der Auerbachloge und de» .Vereins, Herr
Signeaud Roth schild-Nordstett« i« Na«en der hiefigeu
tSraeltttscheu Ge««lude; alle Redner»id« rteu Lrrbeerkräaze.
Nach der Urbergsbe der Gedenktafel« tt Festrede gelobte
Schultheiß Schneiderhan vo» hier ewige Treue de»
Naaeu Auerbach». Ja der Bierbrauerei Maier war da»
Festesten. Der Sohn Auerbachs Iastizrat Dr. E. Auer-
bach'Verliu dankt« in herzlichen Worten. Ein Lelegra««
oo« langjährigen Freund und Biograph«« Auerbach» Au«
ton Bettelhei« wurde»erlese». ES sprachen noch Rektor
Dr. Auerbach'Fraukfnrta. M., Direk.or Sttautz-Heidel-
brrg. Nach» erlrsnag weiterer Telegra»«eschloß di«Feier,
welche bei allen Beteiligte» in schöaer Erinnerung bleibe«wird.

Ci« Denlneil skr verthMld Nmerbach. Fol-
geader Aufruf erscheint jetzt1» den groß« Taget zritougrv:
A« 8. Februar find fünfundzwanzig Jahre feit Berthold
Aarrbach'sHingaag verkosten. Schwäb.Freunde de»Dichter»
Hab« au diese« Gedenktage sein Geburtshaus in Nordstetten
«tt eine« Erzbild geschneückt. Der« gerea Laud«anu»schaft
wollen Freunde und Anhänger de» Schöpfer» der Schwarz.
Wälder Dorfgeschichteni« U«krei» de» ganzen deutschen
Sprachgebiet» « it der Errichtung eines Denkmal» für
Berthold Anerbach folg« . B i der Auerbach Lindr in
Eauustatt, de« Liebliugrplatz de» Dichters, soll seine Büste
sich erheben, die de« Reister derE zählrnrgSkunst, de«
Kenner deutscher voMart, de« Hüter des HnmanttStSerbe»,
de« Vorkämpfer drS seueuR-icheS längst gebührt. Diese«
Ausruf Hab« sich di- jetzt augrschttfs:.'»: folgen er 70 Unter,
schrist« . Zar Entgegennahme voo Brrttägev erklärt fich
Herr Gustav Müller. Stuttgart, Kâ zleistraße 26, sowie
da» Kastruawt de» Schväb schcsM-rkar bereit.

r. Horb, 8. F br. Sestern abend wurde hier eiu
Eiseubahüwagra fetter HS«« e! vermutlich nach HrSlach
verlad« , in de« benachbarten Evtir?« wußte der Wage»
abgehäugt werden, da auf dieser kurun Strecke 13 Stick
der Hä«««l erstickt warm; auf welcheW-ise das möglich war,
ist dt« i-tzt no» ein Rätsel. Deo Käufer der Tiere,

M tzzermeiste» Franz in HaSkach, trifft«in empfindlicher
Schab« .

r. N«»e«bkrg, 8. Febr. Darch böswillige Täter
stad de« Fisch,Achter Wittum i« Pforzheim 40000 Stück
jauge Forellen tu feiner Brutanstalt au der Enz durch Ab«
leukaug de» Wast rzuflaste» getötet worden. Der Schab«
beträgt mehrere Handert Mark.

r. N«e«»bür>, 8. Febr. Ia virkeufeld hat sich
der Goldarbeiter Roth , der weg« seine» EhrschetdungS.
provffeS sein« Angehörigen gedroht halt», sich die Pulsadern
zu öffaeu, fich zu vergiften oder zu erschieß« — erhängt.
Er wurde rasch abgeschuitt« , doch war« die Versuche, ihn
Wiederau» Lebe» zurüSzurufeu vergeblich.

Gt«1tg«rt, b. Feb. I « Eßltnger Gymnasium wurden
gestern vormtttag infolge Vergiftung durch KohleugaSvier
Schüler bewußtlos. Nach laug« ärztlichen Bemühungen
«tt SrrrerstoffApparaten war« di« Wiederbelebungsversuche
erfolglretch.

r. Göppingen, 7. Febr. Ja Vnrso» Aires(Argen-
tiuie») ist vor etwa2 Moaate» der frühere Prokurist de»
ehemalig« Gatmaau'scheu Bankgeschäfts, Eugen Eatreß,
der fich nach seine« Verschwind« au»Göppingen dort nieder,
gelassen»ad verheiratet hat, au «ine« Herzleiden gestorben.
Er stand Mitte der 40er Jahre und war an» Rotteabnrg
gebürtig.

Hellbr»»«, 7. Febr. In Wimpfena. N. ist heute
früh gegen5 Uhr in de« altehrvürdigm Kloftergebäade,
da» fett Jahr« die Realschal« beherbergt, eine Feuer»,
braust zu« «»»brach gekommen, durch welche der mächtig«
G:bäadeko«pl<r « tt seinen interessant« romanisch« Partien
za« größten Teil zerstört wurde. Boa de« Bücher«at:ria!
koaut« di« Hauptsache gerettet«red« . Dagegen stad die
gesamten Emrtchtaug« zn Grunde gegangen. Die Ursache
de» Feuers ist nach dm Ratmaßaugen auf ein« Kami».
defekt zarückzuführeu.

r. Gei- lingen, 7. Febr. Ja der gestern abeud statt-
gehabt« Versammlung der deutsche» Partei begrüßte Geh.
Kommerzienrat Haegele die Wiederwahl de»von der deutschen
Partei unterstützt« RrichStagSkaadidateuS !orz« tt warmen
Worte» »ud knüpfte hieran eine längere Betrachtung über
die diesmaligen Verhältnisse bet den Wahlen im allgemeinen,
die eine Niederlage der Sozialdemokratie gebracht habe»,
über die im XIV. Wahlkreis durch die Haltung der Sozial¬
demokratie und de» Zentrum» tu den letzt« Lag« « t
standen« Schwierigkeiten, die glücklich überwunden werden
konnten. In großen Ztgen gibt er ein ArbeltSprogr am«
für die Zakuast, nach welchem durch rege politische Arbeit
da» i» den letzten Wochen Errungene festgrhalt« werden
«Kffr; «S sei daraus htuzuarbetteu. daß alle aus nationale«
Boden stehende Partei« fich in nationalen Fragen vereinigen,
als Hauptzweck sei zu betrachten, der AnSbau der Sozial-
«form, die UtterftStzuug der deutschen Landwirtschaft, die
Erhaltung nuferer Solsuteu, Stell-mgnahme gegen die Be«
strebuugeu der Sozialdemokratie und drS etzftrm« Liberal!!,
muß. Zim Schluß widmet der Redner dem ueugkvählte»
Abgeordneten, als etnr« Manu, der auf nationalem Boden
stehe, et» Hoch.

Deutsche« Reich.
vertt », 8. Febr. Der sozialdemokratische Par.

t »iVorstand » läßt im . Vorwärts* folgende Erklärung:
.I « Berliner Tageblatt wird in einer Besprechung über
den Ausfall der Wahlen in Württemberg undm-hreren
südwestdrntschr» Wahlkreisen brhanptrt, der sozialdemokra¬
tische Parteivorstand habe für die erwähnt« Wahlkreise eine
besondere Sttchwahlparole anSgegebeu; eß wird speziell uusrr
Kollege Bebel beschuldigt, in di-.sem Sion gewirkt zn haben.
Dies- Angaben entbehren jede« Grunde». Wir, der Partei-
Vorstand»ad speziell auch der Kollege Bebel, der sich in
jr»eu Ligen ay einer WahlagisationSreise in Sädwest.
dmtschland befand, habeniosort, soweit wir Knute von den
Stichwah Parolen unser Parteigenossen in Wt-ttemSrrg,
Straßbara«nd SHwaSach-Fürtb erhielten, zv« Tel!, sMil¬
lich, zumT il persönlich diese« Plän« entgegsugewirkt.
Daß wir w wenig Erfolg damt hatten, ist nicht unsere
Schuld. Erklärlich ist diese» Verhalt« unserer südwrst-
deutsch« Genossen, nachdem fir aus der gegnerischen, speziell
der fre stnuigra Press«Norddeutschlands Mab' « hatten, in

welch reaktionärer Welse sich die Freisinnig« der verseht«,
denen Richtungen In einer groß« Anzahl von Wahlkreis«
verhielt« , in den« sie die Entscheidung in der Hand hatte»
and in denen sie zu gnuft« der reaktionärste» Kandidat«
argen die sozialdemokratisch« Kandidaten fich entschied« .
Trotz alledem hat eiu erheblicher Teil der Abgeorduet« der
verschied« « fteisianigeu Parteien seine Wahl nur der sozial-
demokratisch« Hilft zu verdanken, während»ft da» umge-
kehrte, mit ganz vereinzelten AnSaahm« , «irgend» zu kvu.
statt»« vermöge».* (Der sozialdemokratische Partrivorstaud
lehntr» also ab, kgead eiu« Verantwortung insbesondere
für dt, im9. württ. Wahlkreis anSgegebenr Parole: .Für
dar Zentrum gegen die Demokratie!* zu übernehmen. Die
sozialdemokratischen Wähler Hab« e» am S. Februar,u
einem groß« Teil gleichfalls abgelehut, dieser Stichwahl-
Parole zu folgen. Um so größer ist die Blamage der Stutt¬
garter Obergesoss« , die nun von zwei Seit« desavouiert find!)

Zn« M »rd im Bnde« v «de« wird berichtet: Dir
Voruntersuchunggegen des Rechtsanwalt Hau au»
verukastel, der beschuldigt ist, seine Schwiegermutter, Frau
Grheimrat Motttor, Anfang Novemberv. IS. in Baden-
Bad« getötet zu Hab« , ist nunmehr abgeschlossen. Hau
leugnet die Lat in entschiedener« eise. Er verweigert
aber auch die Aussagen über den Zweck seiner verschieden«
Maßnahmen vor dem verbrechen. Der Staatsanwalt in
Karlsruhe hat Anklage gegen Hau erhoben wegen» er-
brechruS au» 8 211 drS Strafgesetzbuch«»: Mord mit
U-brrlegnug. Die Verteidigung wird, wie man hört, ver.
suchen, di» Lat al» Körperverletzung mit tödlichem Erfolge
(§ 226 des RrichrstrafgesetzbucheS) hiozußell« . Ferner
wers jesensalls versucht werden, mildernde Umstände da-
darch httbeizaführen, daß man die Tat. al» tm Affekt be.
gangen hinftellt. Ha« soll fich öei Begehung der Tat vnd
überhaapt fett längerer Zeit im Zustand«nervöser Erregung
befand« haben. Ein«Untersuchung de»Mörder» auf sein«
»rtsteszustaud erscheint deshalb nicht anSgeschkosf« . Im
übrig'» benimmt fich Han in der Untersuchungshaft durch-
an» rahtg«ud gibt allen Beamt« , die mit ihm zu tun
haben, bereitwilligst Auskunft.Ausland.

M »SIa», 8. Febr. Ans einem nahe bei Moskau
gelegen« « nie des «rasen Tolstoi  hat fich am SO.
Im . eiu schrecklicher Unglücksfall  ereignet, der ln der
P .rffe bisher nicht erwähnt worden ist. Graf Tolstoi hatte
abeudS vorher«in große» Fest gegeben, das ein« sehr
animierten»erlauf genommen hatte. Einige der Geladenen
blieb« über Nacht alS Gäste im Hause de» Grasen. Al»
frü.morgens der Diener»luheizte benützte er zum Fever,
aamachen Petroleum. Durch unvorsichtiges Hantrrreu»tt
der Orttauue ging da» Mobiliar ln Brand  und ehe noch
die Gäste gewecke werden konnten, stand das Hau» ln
Flamm« . Rur eia kleiner Teil konnte fich retten. Acht
Person« fanden einen schrecklichen Lad i« d« Fla« » « .

«tnttgarte , Knrse v,n » « F ' br»i«r 1S07.
V, W. StaatSoblig. 1900 97.40. „ «640
'/ , W . Ereditverein 1912 96.70
V, . ganzj . Zin, 98.-
W . Hyvolh .-Bank 1900 100.—

. 1908 100 .80
verlosbarr 96 .50

9V, W . Hypoth .-Banl 1912 96.60
SV, „ 1915 97.50
SV, Rentenanstalt 98.75
4 W . Berein - bank 1905 100.25
4 „ „ 1907 100 50
SV, „ „ 1910 97 .60
SV, Stadt Stuttgart 95 50

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 11. bis 16. Februar.

Serrenbera : 12 . Febr . Krämer-, Vieh - und RoßmarN.

Wiuterarbeite « . Gewöhnlich häufen sich die verschiedene»
rühjahrs -Arbeiten auf eine kurze Zeitspanne zusammen, während
tzt gegen Ausgang deS Winters mancher Landwrrt recht froh rst.
>enn er zumal auch die Gespanne zweckmäßig beschäftigen kann. Zu
lesen Winterarbeiten ist im Laufe der Jahre mehr und mehr auch
as Ausstreuen von Kunstdünger hinzugetreten ; speziell hat sich daS
lusftreuen deS Thomasmehles im Winter und ersten Frühiahr , soweit
ie betreffenden Grundstücke betretbar sind, bewährt und zwar nicht
lob auf Wiesen und Kleefeldern, sondern auch als Kopfdüngung auf
ginterfaaten und auf die für Frühjahrssaaten bestimmten Felder.

—fertige» !«!-«!—Mustern. Auswahlen an jeder««»».
8vlävnkklll, « »Indi-annni-. 81utt«nitt. Marienstrsße 10
druck und« erlag derG. « . Zatser'fchen Buchdruckrrei(»mtl

Solhllkk ieikillklillieriiiizüttli ms WOIWkit.
Im Jahr« 1821 eröffnet.

Rach dem RechuAlgSadschluß der Bavk für das Jahr Lvo« br-
trägt der zar Bertellnng kommende Ueberschuß:

7S Prozent
der ttugezahtt« Prämku.

Di« Mitglieder empfang« ihrenUbrrschvtz-Auteil beim nächsten
Ablauf der verfichrrnng»der de» BisichervvgrjahreS dmch Aurrchvmk
ans die neue Prämie, in d« im 8 11 der Satzung bezeichnet« Aus-
uahmrfäll« ab-r bar durch die nrtt-rzelchuete Agentur.

sr«t »ld, im Februar 1907.
Stadtpflrger Le«r.

Ningtzase«

rertirv«
unxLriseL - LerdiseLös

mit feinstem Griebrngrfchmack in »maill . Blrchgrfäffen alS:
sowie in 10 Pfd..Dos« -

L«»6.80geg.Nach«,od.VorschußI
I « Holzgeb. PreiSl. z. Dienst. I

W. « « » »! »» I
Xlroddoim-Iooll ISS(Württ.) D

20—3b» sd. S>
15-80Sb. Ä
30-40-60 .
15-80-bO. O
20—40 .

älö DoWSlmsäLillous äos ü.ii .k.6r Li . Lsorss linä mii
Lsm 8 tm» V6rsis§s1i 8i2ä, sutliLlisii äis LllörosLisu, äsr
üsslinäliöii 2uir3.§1ielisi6ii LssiLnäisils ^ LLsslioclieii unä siLumisu

Lus Lsn ^ slidsrMmtsu von

tm ^»I»rv 1812. >
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sich die verschiedene»

e zusammen, während
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n; speziell hat sich da»
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» als Kopfdüngung auf
m bestimmten Felder.

von I .»o an
ihle« an jed«r« asu.
t, MarieustraKe 1V
Bnchdruckerei (» « t!
«wörtlich : K Pa ur

ZW « - » » « ».

MMWttM
.am Donnerstagd. 14.d.Mts.

nachmittags 1 Uhr
»erkanst dte « .» eiudr auf dem
Natbau »:

193 Hopfenstangen I Kl.
82 Hagstangen

119 Reisstaugen.
Sämtlich Rottannen.

LuirevLnsutn-
kaokstv

lt uuä mit
böstsu . Lor
1 LtLMMöU

Ulli ' ly . -
fläscliclien
erwögUchen es jedermann, W

ML66I '8 Mswäsirts  n
Visums

praktisch kennen zu lernen.
Hebers, !! nu buben.

U « tzie geehrte « Ardett « »h« er.
Vortrag findet statt über

U » g« ft « » v Angaslt «» «.
Zeit:  btuue » Jahresfrist.
Ort:  OSeramtSstadt.

Evanq -lische» Arbeitersekretartat
»uv Bvtkedsreau für Württemberg.

' Stuttgart , Gerberstra- e 2»
t. A. Lndwia Schaufler.

I' i»eIe1»i»» li1niiN

Lmil vinkelrcker
^uterH ^en » avb Aas ».

K-r : M ^ch:n Lruteu rtn

gesucht für eisen ältere « M «» » .
Offerte « it ZahlauaSbrdinguugeu
erbetkn unter Chtff. « l. s au dir
rrv ' d d. « l.

HVllÄdvrg.

süße Fk « cht
5 Stück — 26 iZ bei

Gl

Nagold.

MldeLMk«
sowie s- xtlichs Nep «rat « rbe.
staubt, » -

r» pstrhlt in guter Auswahl

bacherftroße.

Auerbachs sämtliche

Schwarzwäkder
Dorfgeschichten

10 « ve. io 6 « dev. geb. zu I » Mk.
dto. Edelweiß geb. 1 ^ 50. drosch.

dto. Berfüßele geb. 4
»ud al : soastigeu Eiaz laurgabev
derSchriftru stad zu bezieh?» durchd e

G . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung.

Zcdmrre Wäerztotte
Lkeviotr, Lrepe, stsonne,
Msir . Lrrting, Mrccr.

Linsrrdige, melirieu. Me-
^iLictLpstoKe

in rllen frrden unS geveden.

KerrmkleiderflosfeHheviol,Kammgarn,Wukskinetc.
in allen Preislagen.

«rosse Uuswakl! villige Preise! Mit Uabatt!

/rrL/'

//rr/

Llmeeköiiir
es

Nagold«
In den nächsten Tagen erhalte ich

1 UM " ' " MM
sowie

1 WM
und sehe Bestellungen auf solche in Bälde entgegen

L-SL-s/r /»ooa /̂ . oo « / M . FF . — an.
^a/v - iaaL - vo// / / > s/ §aa/ § o ^ /a ^ /

/r>o//s -r
^ 7S-5F SA

Unentbehrlich für jeden Haushalt!

Mnricd feilner'r ^ rsuter-Lqueur
Fabrik : H »f 1«B «y ., von feine« , aromatischeu G .schmack, ist-
beste preiswerteste « « d Tafel -8iqne « r.

Ein Versuch genügt!
Zu habe« iu Na -iold  b - Lvlmriol » I rinx.

UM (MM)
durch die so lästigen Brouchialkatarrhe
verursacht,sowie quäleuderHusteu,fin¬
den schnelle uud sichere Liuderuug bei»
Gebrauchv
8 » tiL8-8oi »ko » 8. In Schachteln
LI bei Kond. H . Lang , Nagold
u. in Wildberg : » . Franer.

liekung
S.I«äi-rI 907

ävr sro88sn
l -oroksr

Meile
>ssg

KeläAmimie

40000  M
LauptKeviuLS:isooo «Ir

S00U o. 2000 M.
1 1,08 ^ I .—, 191 -oss 12.—
korto uuä leiste LS rs, Ilueb-

llstuue 20 Z mebr,
äuroli äis Osusral - ^ Z-sutur
LsbvrlrnrllVvlLvr
8t » rtzx » r1 , Lsurilsistr . 20
»ovt«bei äsu äurok klsIiLts kennt-

ILoksu Vvrk»uk88teI1sn.

Ein
Nagold.

Nicht ^ verwechseln m>t sogenannten Most»
konserven, Chemikalien oder Essenzen ist

Rur aus Apfelmoststoff bereitet man einen gute«
gesuude « HauStruuk

Pa » Liter z« e« « Pfg .

m . . .. . . ApfelmoMoff ist Naturprodnkt nach neuestem
Patentamtnch geschützt! KonsrroierungSverfahren aus fst. Früchten, darunt.

dem Apfel selbst zusammengesetzt. Zu 100 Litr . Most braucht man nur 6'/, Ko.
Zucker, sonst keiverl. Zutat . Apfelmoststoff gibt deshalb keiu fades Zucker»
Wasser, sondern einen kräftige « , erfrischenden H ustruuk bei einfachst Zu-
bereitungSweise . ApfelmoMoff kommt in 150,100 u 50 Liter -Portioue«
zum Verkauf und ist zu haben in den Niederlagen . Wo solche nicht vorhanden,
_ direkt ab Plochingen . Prospekte gratis und franko

Man verlange das große schwere Paket mit dem Apfel.
Alleinige Hersteller sd v « . , « . m . b . n . , » . F.

VW" /»«/««» L^batt . —WU>

Nagold.

Lehrjunge
gesucht.

Ein wohl rzogeuer Junge , der
die Bärfte «» «cherei qründ
erleruku will, stsdrt b S Frühja '
-tue Stelle b:t anurhmbareu Be-
aingungrv.

«ottlob Zieste,
BUrstr»« aqtr.

Nomsop i( i- amp 1 tlU 8 l 6 N-
"ri - Nnlan ä .bslcsnnb . llr. iiölrls-I I 18oben (LestÄncid. Ou.
Op. Ipso . RsU . O.» 2,S) vibälii-
liod L 70 bei ^.potb . 8obm1ck.

E »tz«» sr » .
Auf Oäeru ut« » t riseu

Jungen
in dsz gehre

C . Kemps untere Mühle.

/ ^ 5/ § - 7 /
WkWer diesen nicht beachtet, versün-wk
Vdigt fich am eigenen Leib!

W Kaisers A
L stmst-fsMMllM e
k8 telnschmeikend », Malz-Extrakt. 8

MkBerztlich erprobt n. empfohlen gegenMk
s Husten, Heiserkeit, Katarrh , Ber - ^
8 schlrimung u. Rachenkatarrhe,

not . begl. Zrugniffr be-M
weifen, daß ft» halten, w

, waS sie versprechen.
kPacket 25 , Dose 50 Pfg . bei :!

8 FlascheMk l —, beides zuhaben bei:
M  Fr . Echmid in Nagold;
« Gutekuust z. Löwen in Haiter-
8 bach ; Wilh . Wiedmau « in Uu-

Wterjettiuge « ; Th . Krayl inM
^Wildbcrg . ^

kauu sofort eiutreteu det
Ziegeleibesitzer Rauser.

Nagold.
Ein kräftig«

Knabe,
der Lust hat die Müllerei zu er¬
lernen, findet gute Lehrstelle bei

Miihlebefitzer Rauser.
Nagotd.

Ei« wohlerzogener

Junge,
welcher die « echeuische Weberei
za erlernen Lust hat . stüdet gegen
Lobnvergütuvg . i« 1. Jahr 80 ^ t,
im 2 Jahr 120 i» 8. Jahr
150 »a . Lehrstelle bei

Wilhelm Kapp,
Tuchfabrikaut.

Nagold.

Bildhauer-? ehr-
lingsGesulh.

E n ordeurlicher Junge kauu bi»
Frühjahr in dte Lehre treten bet
Adwlf Schneps , Bildhauer.

E »h «» se» .
Einen «rdkvtuchru

Jungen
iim » t u -lter günstige« Bedingungen
rikses Frü ' ta ' r in die Lehre

Ehr . Holz »ps - l,
MöbMchretarret.

Materlehr
lingsgesuch.
Ein wohlerzogrvtt Junge der

da» M «lerh «» dwerk gründ¬
lich rrlerueu will, wird uvevtgeltlich
«it Soft und LogiS aug«m>» « ev.

Rob. Reulschler, Pforzheim,
Tbeaterstr . Nr . 8.

tßmimM.
2- 3 Schretuer , welche aus Möbel

«ud Vau arSeitru köuuen. köuue»
iutreteu auf dauerade Beschäfttguug.

Sach wird «tu ordentlicher

Junge
'» die Lehre gevo» » e« bet

M . Lehn,
Möbel- und Bauschreinerei.

Dill -Weistenstein.

fnLoni'r 6>cl»tlleiler
heilt Bichk , N - - p» a!tr « k:S, Hüf '-
rervruschmerz , Kreuzwrh , ue ^dös»
ikopsich« ' rz «u n . s. w . und ist er.
rältk 'ch iu der »potbekr  p

5 Schicht iv Tab 'e lenio ' »
(Long 21,0 . Echlangw . ei 0,35 . Ealic
3,0. Zimmtcff 20,0 . Orangebl . ex 70,0)

M,s » cht wir » «ns L Aprll
ein fleiß'geS jüngere»

Mädchen.
«u Skanft erteilt d?e SM . d. » l.

MDsWWWks
llas Kollisns kueti
ck« 8 Itsnävirtos
der Pflege , Ernährung nvd Zucht

owie Eatst -buug, Verhütung uu»
o«tnr - e» Sße Hetlnug
Kr «» kh«tte » unserer Hau »titt«

von Cäsar Rhav.
4 . « nfl . 2 « de. Mit 445 « bd.
3 zerlegbaren Modellen uud 12
'arbigen Tafclo.

Brei ? 16

BonLtig bei G . W . Zaiser.



8emivai ' jVa ^ oIä.

Sonntag » cten 10. Februar IY07
L Hier

der Lnruh alle unter gütiger Mitwirkung vou Frl . M.
Vr,ck «,h, « » er aus Stuttgart (Mänu -rchöre von Schumann
-n-, Möhrng , . Lorrliy " vou Mrvd -lSsoh« u. a.)
«iatritt - preise : I . Platz II . Platz III . Platz 30 iS,

Zur H «»ptpr, »« SamStag abend 6 Uhr » 0 iZ.
«arten zu den unmmerierteu Sitzen find l« Vorverkauf

ln der G. W . Zaise r ' schrn Buchhandlung zu Hab.' «.
L . ZsramLr -Z .oIrtoi 'Lt:

Progromme » lt Text L10 Ä find zu Hatzen beiK . W . Zaise r.

^ad.: d . JsU - ha «s»»
krach Oberschwaudorf

1 wollener

Pfer - eteppich.
Dkr redttche Ftvdsr wird gebeten,
derrskldk» k« ^Lamm " in Jsett
b« » fe « abznaotzea.

Naqotv.

Mrervsre » «. KW

Mogold , den 8 F brnar 1907.

loäSS -LllLNßS.
Tirfbrtrübt teilen wir Lerwavdteo , Freunder

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit,
daß uvsrre liebe, trenwrgte « stter , Schwieger«
«aller , Großmutter und Schwägerin

Ln«
VaeliinsvlLer » Wktrvv

i« Alter von nicht ganz 71 Jahren von ihre«
^ schweren Leides erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitte» die trauernden Hinterbliebene«:

die Söhne : Vwivawiivl » 8 « «:, Schreinermeister.
^alLmirires Ln « ,

die Tochter : L » « .
«eerdtG «»G » achmittag » Uhk. I

empfiehlt in bester Auswahl

Jaksb LuL,
H i-r-rd iH,, » .

NagoU».
H"be noch einige

Kanarien-
Mt . Hähne
seine Sänger zu verkamen.

E . Kehle , Flaschner.
N lv

> Nogold , den 8. Februar 1907'

IrLuvr -^ llLviKS.
Leiluehmeudeu Bervaudten , Freavdro und!

Bekannten geben wir die traurige Nachricht, j
daß unsere l. Frau , Matter , Tochter, Schwester
und Schwägerin

§ d 5ckmiö
im Alter von 27 Jahren »ach langer , schwererI
Kravkhtt sauft in dem Herrn entschlafen ist.

U « still« Teilnahme bittet i« Namen der trauernden
>Hivterbliebemv

der trauernde Gälte:

Johannes Keule
mit srtaeu 2 Kindern.

Beerdigung G »» » t «g » «ch« ttt «g » '/, Uhr.

in bekannt s« ml Q attiät per Pf
30 Ptg . bei « e^r in hübschen 10
and 2b Psd . Eim -rntzill ger, empstehti

Zglvl ».

Nago .v

la Tafelsenf
in Krnnil -Kirnern

„ KocHLöpsen
„ Schüssetn

sowie in Hübschen Kkäsern
von 10 40 frisch einge¬
troffen bei

6 . Strenger.

I

wie « arten - unä lanäwirtscdaM.

LLMLirLILN
empfiehlt in garantiert hochkeimender reiner Huatität.

Auch in allen Sorten

Waldpflanzen
nehme jetzt schon Aufträge entgegen.

KLengnnstcrtt , Watbsamenhan - tung , Jorstbcrurnschuten,
8. 8rvi «tet I8S»

Emmingen (Württbg.).

feinere » rkiLnronkott-

Na ^otd,

- LMki »^
in allen PrüSsagev , sow> SS Pf ».

Lan - rnpf,
sehr flaumg , ve' kauü -

Lbr. Aals.

Marie Werk
U)vistian Weil

Nevkollke

VöhausenM _
^ Vbershardi Vbevshavdk . - W

Im U-ebvnav jgl )V.

^ lioelirsiiz -kinlsllung.
Zur F ier unserer ehelichen V rbiudung be-chreu wir uuS

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Rioi »1» K ävL 11 1 «̂ k»r,rnr 1SOV
l iu das H ;Lr! z. „ Post " hie; srernonchfi c uz. -ct.-xi.

gottlob Wie ! Lins Wer
Sh 'ofsrr hier. ! an > E8ik.«gcu ». N.

zlockrettz - Lalsililns.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

iVerwandte, Freunde und Bekannte aus
VLei »8t » K ll « >» IS I 'vKorULSw 1SOV

!in das Gasth. z. „ Ke »» r" hier freundlichst einzuladen.
^Lkod ? risäricL Ij .S22

M ur T
Sohn des Ksmsd Rr ; z

Laglöh ^er.

Uz -rio MiLLdstli 1̂ .622
Tochter des

J )§a u s R vz
Käfer.

Kirchgang '/ ' 12  Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegen nehmen zu wollen.

Zlockrettz-Lalsävns.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns«

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
IZLviL«1» sx llv » IS . V « K»rvL» w litzOV

in dar Gasth . z. „ Tr « »b *" in Sch '.r mg a freundlichst einzuladeu.

Mäll -r 7 Tochter des
Sohr drSJ .' haMZ HartmLUg ^ Friedrich T -astl , Sie »Heuer M

Fischjüchter in Pfromorf . s u. Ä « emd rat in S - tetivgeu. M
Kirchgang 11 U r̂.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung evt zegennehmeu za wolle«. D

Nagold.

Till - i

-rteilt uad köaum voch wettere
Schüler und Schülerinnen äuge
ao« » eu werten

Frau FImalir Uhl
wo-vhaft bet A « g. Gchrll,

Frendrustädter Straße.

HVliadvkL.

ss 8 - inft-

MBismarckheringe
^1 Dose ^ 4 Ltr . 2 10 iZ.
bet M heaboatzme billiger.

Gchsenmauksakat
in 4 Liier-Dojeu

Essiggurke»
m 4 Liter -Dosen, empfiehlt

Ir . Mosers Aachfokger
t » . » b« h« , »I .)

Na m»d.

Kaffees
iu vorzügUchru Mischungen, stets
'üsch aus eisenrr Nöstuvg, 4 Mk
L — ki « Mk . L — P« Pi»

von ö Psd . atz je 10 ^ billiger
ZL « Lr«

Äaffee's
iu besten Qaalträteu von 8 « Pf ».
dir « I . 1 « 0  per Psd .. bei 6
Pfand billiger empfehlt«

«erg 8  Schmiä.

Nagold.
Selbstgemachte I

lempstehtt stetS frisch
, « ld - r1 Ke « » ler , Koudllor.

Gv . A « tt - »»teufte m Nagotv:
Soautaa , 10 F b . ' /»IO Uhr

Predigt . V' 2 Ui,r LZrtstenlehre,
Söhne , jüvL. Art . /̂»8 Uhr Sr«
vausngrstauor rm L »r taShauS.

Dounerrtag , 14. F :dr . 8 Uhr
aöeuds, Bidristnüde .» SeretsShau «.

Freitag . 15 Febr. 10 Uhr Bor«
brret-ULgkpr-.b gl »ad Beichte i«
8 -r-m dans .

Ebtzaus «» .
Wrgru Adtkben» rtae« Ehemann?

habe eine ja ?ss- fetr«

Kuh lLM
zu verkanstn. Kmf -
liebhabrr find e'u-^ MWWM
zeladeo zn

Katharine Enhlin,
Äipsar Witwe.

K »th . » «tt - sdleuft iu Nagolds:
Ko > taa,IQ .HeSl. Äora .*/»1iUhr.
W»rie «»te « fte derM - ttz»»tft *» -

ge « ei» »e iu Nagold:
Sonntag , 10. F br. Bor « .

Uhr nud abtUdS V»8 Uhr Predigt,
tz rr Prediger I . Kaufmann aus
Ortungen.
Mittwoch Gebetstnsde abrnb8Uhr.
.7 de-mav" ik *r nnbllchst inge>adev.

Mtteüullgeu de- Stau de--
s« l- der Vladt Nagold.

ToderfSlle: ChristineB u , geb. Jung,
Witwe des Johann Christian Buz gew.
LuchmachrrShier, 70 I . alt, d. 8. Febr.
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